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ztarkc Angriffe in Ost und West
abgewehrt.

lieber 3000 Gefangene aus der Schlucht bei
Hermannstadt.

:: Großes Hauptquartier , 1. Okt. 1916. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der
Armee des Gencralfcldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg
:gd)ie auf der flandrischen und Artois -Front der

Heeresgruppe Kronprinz RiiPPrccht
entfalteten die Engländer eine besonders lebhafte Pa-

^An ^der̂ Schlachtfront nördlich der Somme nahm
der Artilleriekampf am Nachmittag , große Heftigkeit
,n Wiederum erfolgten bei und östlich von Thiepval
arke englische Angriffe , die wie an den vorange-
migenen Tagen von Truppen des Generals ,von Stern
md Sixt von Arnim nach hartnäckigen Kämpfen ab-
escklaaen wurden . Aus Rancourt und westlich da-
on stürmten französische Regimenter vergebens gegen

unsere Stellungen an . Teilvorstöße aus Courcerette,
aus Morvalu nd nordwestlich von Halle scheiterten im
Sperrfeuer.

Heeresgruppe KronPrruz.
Rechts der Maas spielten sich unter vorübergehend

mflebender Artillerietätigkeit kleine bedeutungslose
handgranatenkämpfe ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen haben an verschiedenen Stellen ihre

chrgriffstätigkeit wieder ausgenommen.
Krönt des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Westlich von Luck nimmt das feindliche Feuer!

WB̂eidersett/der Bahn Brody- Lemberg und weiter
iüdlich bis zur Graberka bei Zarkow ist dem feind¬
lichen Vorgehen teils durch Sperrfeuer Halt geboten,
teils ist der bis zu sieben Malen wiederholte Ansturm
»ölltg zusammengebrochen. Auf dem südlichen An-
zriffsflügel haben die Russen in der vordersten Ver¬
teidigungslinie Fuß gefaßt.
Front des Generals der KavaNerie Erzherzog Carl.

Beiderseits der Zlota Lipa kam es zu heftigen
Nahkämpfen. Im Winkel zwischen der Zeniowka und
Zlota Lipa hat sich der Gegner vorgeschoben. Weiter
westlich warfen türkische Truppen eingedrungene feind¬
liche Abteilungen gestern und heute morgen durch sofor¬
tigen Gegenangriff wieder zurück und machten hierbei
230 Gefangene . , _ ,

In den Karpathen herrschte im allgemeinen: Ruhe.
Die Zahl der bei. Str . Klauzura gemachten Gefange¬
nen ist auf über 600 Mann gestiegen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront wurden rumänische Angriffe am

Marostal abgewiesen. Im Görgenytal und weiter süd¬
lich entzogen sich die Vortruppen zum Teil dem feind¬
lichen Stoß . — Die Beute der deutschen Truppen aus
Sem Gefecht südlich von Henndorf (Hegen) erhöht sich
»m 8 Geschütze. Nordwestlich von Hogaras hat der
Feind seinen Angriff eingestellt.

Aus der Schlacht bei Hermannstadt waren bis
zestern eingebracht: über 3000 Gefangene, 13 Geschütze.
Ferner sind erbeutet eine Flugzeughalle , 2 Flugzeuge,
10 Lokomotiven, 300 Waggons mit Munition , über 200
Munitionswagen, über 200 gefüllte Bagagewagen , 70
Kraftwagen, ein Lazarettzug . Weiteres Material wird
erst allmählich aus den Wäldern geborgen werden.
Der Rothe-Turm-Paß ist angefüllt mit zerschossenen
Fahrzeugen. Südlich des Passes wurden rumänische
gegen die Höhen westlich Caineni gerichtete stärkere
Vorstöße abgeschlagen. ^ , .

Im Hoetzinger (Hatszeger) Gebrrge griff der Feind
westlich des Strell -(Sztrigh -)Tales vergebens an.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls vou

Mackensen.
Am 29. September erzwang eine österreichisch-un¬

garische Donauflottille die Einfahrt in den Hasen von
Torabia, vernichtete 9 und erbeutete 7 teils beladene

^^ ükarest wurde von unseren Flugzeuggeschwadern
mit beobachteter guter Wirkung bombardiert.

Mazedonische Front.
, An vielen Stellen zwischen dem Prespa -See und
dem Wardar lebhafte Feuerkämpfe und vereinzelte er¬
gebnislose feindliche Unternehmungen. Ein starker An¬
griff brachte den Gipfel des Kajmakcalan in den Be¬
sitz des Gegners . „ .. .

Ter Erste Gcncralqnart,erme »ster.
Ludendorff. i

Großes Hauptquartier, 2. Oktober. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppre'cht.
Auf den? Schlachtselde nördlich der Somme wieder ein

Großkampftag! Auf über 20 Kilomter breiter Front
zwischen Thiepval und Rancourt brache» die Engländer
und Franzosen nach äußerster Steigerung ihres Vorberei¬
tungsfeuers znm Angriff vor. Vielfach erfuhren fie be¬
reits durch unsere gnt geleitete Artillerie blutige Abwei¬
sung, eingedrungene Abteilungen unterlagen im erbitter¬
ten Nahkampf unserer unerschütterlichen Infanterie . Hart
nördlich der Somme wurde ein französischer Teilangriff
abgeschlagen.

Die Schlacht dauerte die Nacht hindurch fort und ist
noch in vollem Gange.

Südlich der Somme teilweise lebhafter Artillerie¬
kampf.

Heeresgruppe Kronprinz.
Nördlich von Le Mcsnil (Champagne) brachte eine

deutsche Erkuudungsabteilung auf einer gelungenen Unter-j
Nichmuug1 Offizier 38 Mann gefangen ein.

Militärische Anlagen von Calais wurden von einem!
Unserer Luftschiffe angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prpnz Leopold von

Bayern.
Westlich von Luck nahmh die Feucrtätigkeit ständig
Westlich von Luck nahm die Feuertätigkeit ständig

zu. Ansätze zu feindlichen Angriffen erstickten in unserem
Infanterie durch ihr auf die eigenen Schützengräben ge¬
richtetes Feuer vorzutreiben, änderten hieran nichts. Bei
Wojnin entspannen sich kurze Nahkämpse.

Der von Generalleutnant Melior geführte Gegenstoß
führte zur Wiedereroberung der von den Russen am
80. September genommenen Stellung nördlich der Gra¬
berka. Der Feind ließ über 1500 Gefangene in unserer
Hand. Seine Versuche, uns wieder zurückzuwerfen, sind
ebenso wie seine erneuten Angriffe beiderseits der Bahn
Brody—Lemberg gescheitert, wo über 200 Gefangene ein-
gebracht wurden.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Der Kampf nahm östlich der Zlota Lipa um geringe

von den Russen gewonnene Stellungsteile seinen Fort¬
gang.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Beiderseits der Gr. Kokel haben die Rumänen Ge¬

lände gewonnen. Bei und nördlich von Orsova hatten
Angriffe unserer Verbündeten Erfolg. Im Hoetzinger
(Hatszeger) Gebirge wurden feindliche Angriffe beider¬
seits des Strell -(Sztrigy -)Tales abgeschlagen,die Oboroca-
Höhe wurde von österreich-ungarischen Truppen genommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsvon Mackensen.

Südlich von Bukarest haben feindliche Truppen auf
den« rechten Donauufer Fuß gefaßt.

Südwestlich von Topraisax wurden Angriffe des
Gegners abgewiescn.

Mazedonische Front.
Die heftigen Kämpfe am Kajmakcalan dauern an.
Nordwestlich des Tahinos Sees werden auf das öst¬

liche Struma -Ufer vorgedrungene englische Abteilungen
angegriffen.

D-' Erste Generalgnartiermeister. Ludendorkk.
Wieder ein Lustbombardement auf London.

In der Nacht zum 2. Oktober haben mehrere Ma
rineluftschiffeLondon  und Industrieanlagen am H»>w
ber erfolgreich mit Bomben belegt. Die Luftschiffe sind
trotz heftiger Beschießung durch Brandgranaten und
Fliegerangriffe unbeschädigt zurückgekehrt bis auf eins , das
nach den Beobachtungen anderer Luftschiffe durch das
Feuer der Abwehrbatterien in Brand geschaffen worden
und über London abgestürzt ist. ;

Der Chef des Admiralstabes der Marine.  !

Österreichischer Kriegsbericht
Wien 3«. Sept . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien. ^

Westlich von Petroseny wurden rumänische Vorftößt

abgewiesen-ter ^ Befehl des Generals von Falkenhayu
stehenden deutschen und österrelch,sch-ungar,sckM Streit'
kräkte haben bei Ragy Szeben (Hermannstadt) einen voll
ta ®1"< w,U - »»ho,» ° . Umgehung»,
kolonne bäuerischer Truppen hat vor vier Tagen in
Rücken des Feindes die Straße über Veres -Toronye,
(Roten-Turm-Paß ) gesperrt; alle Versuche des Gegners,
diesen wieder zu öffnen, blieben vergebens. Glerchzeitr,
drangen von Westen, Norden und Osten »st« rc,ch,schmnga.
rische und deutsche Kolonnen gegen die südlich von Heo
mannstaÄ.kämpfenden rumänischen Divisionen vor. Del

FeiNd « ehrte sich verzweifelt, das Ringen war außer'
ordentlich blutig. Jedes fahrbaren Weges b-raubt, fluch
teten sich die Trümmer der rumänischenTruvpenverbändt
in das Fogaraser Gebirge. Die Zahl der Gefangener
wächst stündlich. Die Beute ist sehr groß, da der § e,nd seu
neu Fahrpark, soweit er ihn nicht vernichten kann, liege-
lassen mutz.

Die vorgestern von den Rumänen wieder aufgenom-
mene Offensive gegen die siebenbürgische Ostfront könnt«
an dem Ergebnis der Kämpfe bei Hermannstadt mch»i
mehr ändern. Mutzten auch nördlich von Fogar s und be,
Szekely-Udvarhely (Oderhellen) vorgeschobene Grupper
auf die Hauptkräste zurückweichen, so brachte andererseits
südlich von Henndorf (Hegen) ein Gegenstoß deutsche»
Truppen elf rumänische Offiziere, 591 Mann und drei Ma
schinengewehre ein. _

Am 29. September griff eine k. und k. Motorabteilung
verstärkt durch eine Bedettengruppe, durch einen armierter
Dampfer und durch das deutsche Motorboot „Weichsel;
den rumänischen Hafen Corabia an. Nach Niederkämpfunz
der feindlichen Verteidigungsanlagen drangen unsere Ein
heiteir in das innere Hafenbaflin ein. Sie vernichteten de:,
Bahnhof, militärische Hafenanlagen, armierte russisch!
Dampfer, die sich im Vorjahre nach Corabia geflüchtet Hatz
ten, Minenfahrzeuge und Schlepper, und schließlich brach
ten sie neun im Hasen:festgehaltene österreichisch ungarisch«
Schlepper in das Flottillenlager zurück. Auf unseret
Seite leine Verluste.
Heeresfront des Generdls der Kavallerie Erzherzog Carl

Die Kämpfe im Ludowa-Gebiet dauern an. Bei
einem Vorstoß wurden den Russen 4 Offiziere, 532 Manu
und 8 Maschinengewehreabgenommen.
Heeresfr. des Generalßeldm. Prinz Leopold von Beyern.

Außer der Abwehr eines russischen Vorstoßes bei Wy-
toniec und erfolgreichen Vorfeldkämpfenbei der Polnischen
Legion keine besonderen Ereigniffe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
; Das feindliche Geschütz- und Minenwerferfeuer aus
der Karsthochfläche hielt an und nahm nachmittags an
Stärke zu. Am Cimone konnten weitere sieben Italiener,
darunter ein Offizieraspirant/, noch lebend geborgen
werden.

Südöstlicher KrieMsschauplah.
Keine besonderen Ereigniffe.

Oer Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.*
Corabia  ist ein Donauhafen im mittleren Rumä-

lien, 125 Kilometer von Rustschur.
: : W i e n , 1. Oktober 191J5.

Amtlich wird verlautbart : . iJ b
Oestlicher Kriegsschauplatz. p b

f j Front gegen Rumänien.
Westlich von Petroseny scheiterten auch gesterll

tlle rumänischen Vorstöße, ebenso Wurden ber Cm
reni südlich des Peres Toronher (Roten -Turm -)Passel
nlinänische Abteilungen unter schweren Felndverlustell
rbgeschlagen. Nordwestlich von Fogaras stockt dre ru.
närrische Porrücknug. Westlich und nordwestlich voll
Zzekely-Udvarhelh (Oderkellen) dauert der Druck del
Negners gegen unsere ; vorgeschobenen Gruppen Mt,
Huf dem Schlachtfelde von Nagh ffzeben (Hermann,
ladt ) sind bis gestern vormrttag über 3000 Gesaw
zene, 13 Geschütze, eine Flugzeughalle , zwei Flug,
zeuge, 10 Lokomotiven, 300 Eisenbahnwagen nnt Mw
aition , über 200 Munitionswagen , 70 Kraft-, über 20«
gefüllte Bagagewagen , ein Spitalzug und große Mem
zen sonstigen Kriegsgerätes eingebracht worden . Ev
zänzende Angaben werden folgen . Bei dem vor«
»estrigen Angriff deutscher Truppen südlich Heget
lHenndorf) hat der Feind acht Geschütze verloren.
HeerOfront des Generals der KavaNerie ErzherzogCarl . ~ !

In den Karpathen flaut der Kampf ab
Südwestlich und Südlich von Brzezany griff bei

Gegner mit starken Kräften an . Die zwischen de«
Zlota Lipa und der Narajowka fechtenden türkisches
Truppen warfen ihn in erbitterten Nahkampfen zurück
Nördlich der Bahnstation jPotutory gewannen die Nus
sen einige hundert Meter Raum . '
H-eresfront VÄk UenerMeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayer » .
Bei der Armee deS General -Obersten von Boehm«

Erinolli ging der Keind beiderseits der von Brod(
nach Zloczow führenden Straße zum Angriff über.
Er wurde nördlich' der Straße restlos abgewiesen. All
--iner Stelle scheiterten drei , an anderer sieben rnst
lische Vorstöße. Südlich der Straße drang ber
in den Abschnitt eines Regimentes ein ; der heute
-ingesetzte Gegenangriff schreitet günstig vorwärts nnt
hat den größeren Teil der verlorenen Graben zurück
gewonnen. ^ ^

Ikalienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschütz- und Minenwerferfeuer der Jtalienei

Dar wieder gegen dfe; Kgrschochfläche sehr lebhaft nnt



dehnte fich auch «Mf unfer« Stellungen tot Wippaap
tole auf . 1 l

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ker Stellvertreter deS Chefs deS Gcneralstabes.
von Hoefer, Feldmarschalleutnant.

W i e n . 2. Oktober. Amtlich wird verlaurvarr:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänen.
Im Abschnitt Orsova haben unsere Truppen dem

Feinde einige Höhen entrissen, westlich von Petroseny nah¬
men sie den Berg Oboroca in Besitz. Rumänische Ge¬
genangriffe wurden abgeschlagen. An der Großen Kü-
küllö (Kokel) mutzten unsere Bortruppen aus Szekely
Leresztur zurückgehen. . „ . ^ ,
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl

In den Karpathen ruht der Kampf. Südöstlich von
Brzezany wird um den Besitz einiger Grabenstücke ge¬
kämpft.
Heeresfront des GeneralfeldmarschallS Prinz Leopold

von Bayern.
An der von Brody nach Zloczow führenden Straße

»oben deutsche und österreichisch-ungarische Truppen im
Vegenangriff alles vorgestern verlorene Gelände zurück-
ttobett,  wobei 24 russische Offiziere, 2300 Mann und 11
Maschinengewehre eingebracht wurden. Auch an der Bahn
vrody—Lemberg endeten russische Angriffe für den Geg-
»er mit einem vollen Mißerfolg ; er büßte zweihundert
vefangene ein. In Wolhynien stand gestern die Armee
»eS Generalobersten von Tersztyansky den ganzen Tag
wer unter dem schwersten Artillerieseuer; zeitweilig rich-
eie der Feind seine Geschütze auch gegen seine eigenen
öräben, um seine Infanterie zum Angriff vorzutreiben,
vaS ihm aber nur stellenweise gelang. Diese Einzelvor-
töße wurden durch Feuer abgewiesen. Heute ftüh sandte
»er Gegner starke Kolonnen gegen die Stellungen nordöst»
ich Swiniuchy vor; er wurde durch Gegenangriffe zurück-
»eworsen.

Italienischer Kriegsschauplatz. -
Die feindliche Artillerie entwickelte gegen die ganze

üstenländische Front eine regere Tätigkeit. Besonders hef¬
ig wurden unsere Stellungen auf der Karsthochfläche be-
ihoffen. In diesem Abschnitt hielt das Feuer auch die
lacht hindurch an. ,

Südöstlicher Kriegsschauplatz. ? ir-
Nichts von Belang . -

let Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.

Zur Kriegslage,
Seit Sonntag tobt von neuem im nördlichen

Sommeabschnitt eine große Schlacht. Die ersten engli¬
schen Berichte meldeten triumphierend große Erfolge
und die Einnahme von l'Ecourt l'Abbah. Daß das
nur vorübergehend war, läßt schon der heutige deutsche
Heeresbericht erkennen. Ueber den Stand der noch in
vollem Gange befindlichen Schlacht wird uns mibgeteilt,
daß er für die deutschen Waffen günstig sei. Gerade an
der Nordfront haben die Feinde bisher stets das We¬
nigste erreicht.

Im O ste n stehen wir in neuen schweren Kämpfen
mit den Russen. Wieder ist der Stoß westlich von Luck
eingesetzt worden und wieder sind die Russen nach blu-
ttgen Verlusten zurückgeschlagen worden. An der Gra-
berka haben sie bei einem deutschen- Gegenstoß 1500
Mann verloren . Auch an der Slot « Lipa hatte ein
deutscher Gegenangriff Erfolg . Aus den Karpathen
wird Nebel , Schnee und Regen berichtet. Das hat den
russischen Ansturm zum Stillstand gebracht. Das
Hauptinteresse ist natürlich auf Siebenbürgen gerichtet.
Der Umfassungssieg Falkenhahns hat dessen Armee in!
eine keilförmige Stellung zwischen die rumänische West-
und Ostarmee gebracht. Es ist begreiflich, daß der sieg-!
reiche Feldherr, der andere Dinge zu tun hat, als die!
Beute von der Schlacht bei Hermannstadt zu zählen .!
Daß nicht mehr als 3000 Gefangene gemeldet worden^
sind, läßt auf die Höhe der blutigen rumänischen Ver¬
luste schließen; denn es sind mindestens drei Divi/
sionen vernichtet worden. Nur kleinere Abteilungen
werden sich ins Fogarasgebirge gerettet haben und
durch die dichten Wälder und über Unwegsame Berg¬
grate durchzuschlagen suchen. Aus der Gegend von
Orsowa werden jetzt österreichische Fortschritte gegen die!
rumänische Westarmee gemeldet. Bemerkenswert ist
das Zusammenwirken Falkenhahns mit dem Eroberer
des Rotenturmpasses Kr afft von Delmen -!
singen.  Wie Falkenhahn Generalstabschef im Gro¬
ßen Hauptquartier war, so ist auch der bayerische sieg¬
reiche General ein gewesener Generalstabschef. Er be-
lleidete dieses wichtige Amt bis zum Kriegsbeginn in
der bayerischen Armee.

Der Uebergang der Rumänen über die
Donau  ist bei Rjahovo , einem Ort direkt südlich von
Bukarest, erfolgt . Militärisch hat der Vorgang keine
Bedeutung . Sollten die Rumänen anders denken, so
wird ihnen Mackensen ihren Rechenfehler schon bald
klar machen.

Der Krieg zur See.
' Unsere U-Boote im nördlichen Eismeer.

Das norwegische„Tagbladet" meldet aus Tromsö
vom 38. September:

Kurz nach der Versenkung des norwegischen Damp-
ftrs „Knut Hilde " im nördlichen Eismeer sah man von
Bord des norwegischen Postdampfers „Haakon Jarl ",
wie ein anderes deutsches Tauchboot einen englischen
Frachtdampfer, der keine Flagge führte, in nördlicher
Richtung versenkte. Man habe mehrere gros„ . _ . - .... .. — große deutsche
Tauchboote in den nördlichen Gewässern festgestellt. Da
in jenen Gewässern starker Verkehr zwischen England
und Archangelsk herrscht, zeigt sich in Entente -Schiff-
jahrtskreisen große Unruhe.

Aus Ganwir wird weiter zu dem Aufsehen erre¬
genden Erscheinen deutscher Tauchboote gemeldet:

Am 27. September früh hörte man von der See
her Kanonendonner . Vom hohen Ufer sah man einen
großen Frachtdampfer weit im Meer vor Slepnaß
»chterdecks unter Wasser, der von einem Tauchboot hef¬
tig beschossen wurde. Gleichzeitig sah man ein anderes
Tauchboot einen anderen Dampfer mit Holzladung,
nämlich die „Knut Hilde", östlich angreifen . Nach
Durchsicht der Schiffspapiere erhielt die Mannschaft
eine Viertelstunde Zeit zum Besteigen der Boote . Kurz
darauf schoß das Tauchboot mit einer Kanone das
Schiff zusammen und feuerte schließlich Tnrvpbo LvnnL.

Deutsche Sparer, zeichne Kriegsanleihe, Hindenburg erwartet es von Dir!

vomoe» ao. Lire csxproironswrrrung uhu hu« . L -cr
Maschinrnraum wurde vollständig aufgerissen und Ma¬
schinenteile flogen nach allen Richtungen.

Lustkrieg.
Ein langwieriger Luftkampf.

Der Luftangriff auf Sofia endete infolge der guten
Abwehrmaßnahmen mit einem vollständigen Mißerfolge.
Sobald das Rahen des feindlichen Fliegers gemeldet war,
wurde die Bevölkerung durch Glockenläuten gewarnt. Es
stiegen drei Fotter auf. Ein Kampfflugzeug mit Feld¬
webel Wagner auf einem Fokker flog dem Feinde entge-
;en und stellte ihn nahe der Stadt , während die Abwehr«
batterien durch ununterbrochenes Sperrfeuer den Durch¬
bruch des Feindes nach der Stadt verhinderten. Es ent¬
spann sich zwischen Wagner und dem Franzosen ein erbit-
ierter Kampf, welcher mit dem Rückzug des Feindes en-
»ete. Wagner verfolgte den Feind bis zum Balkan, wo
der Feind infolge zahlloser Treffer in das Flugzeug , ins¬
besondere auch in den Benzinbehälter, bei dem Dorfe
Swoge niedergehen mußte. Die Besatzung, bestehend aus
einem französischen Offizier und einem serbischen Offizier
als Begleiter, wurden verletzt gefangen. Das Flugzeug ist
rin französischer Doppeldecker modernster Bauart. Der
Franzose zollte der Geschicklichkeit und Kühnheit des deut¬
schen Fliegers höchste Anerkennung^

Fliegerleuknank Mulzer gefallen.
Der bekannte bayerische Fliegerleutnant Mulzer,

Ritter des Pour le merite und des Max-Josephs -Or-
>ens, ist auf dem westlichen Kriegsschauplatz tödlich
rbgestürzt.  Leutnant Mulzer gehörte zu den er¬
folgreichsten Fliegern und seine Heldentaten sind im
Tagesbericht des Großen Hauptquartiers oft ehrend
erwähnt worden. Mulzer war geborener Bayer . Er
ist 1893 als Sohn eines Praktischen Arztes geboren, also
nur 23 Jahre alt geworden. An seinem letzten Ge¬
burtstag im Juli erhielt er den Orden Pour le merite.

Allgemeine Kriegsnachrichtem
Aufgehobene Vergeltungsmaßnahme.

Die französische Regierung teilt mit, daß all«
deutschen Gefangenen  aus Marokko, Algier uni
Tunis nach Frankreich  gebracht worden sind.

Die dentsche Regierung hat deshalb auch ihre Ver.

Verschiebung der Reichstagssitzungen.
Die nächste Sitzung des Reichstages findet nich,

wie ursprünglich beabsichtigt war , am 5. Oktober, sop
dern erst Mittwoch, den 11. Oktober statt.

Der Grund für diese Maßnahme ist die Notwendig«
keit längerer Verhandlungen des Haushaltsausschusse^

Lokales und Provinzielles.

zeltungsmaßnabme aufgehoben. Die 10 000 in das
besetzte Rußland verschickten französfranzösischen Kriegsgefan¬
genen kominen in deutsche Lager zurück.

Kein Stellvertreter des Kriegsministers mehr.
Die „Voss. Zeitung " vernimmt , daß der scheidende

stellvertr. Kriegsminister v. Wandel keinen Nachfol¬
ger erhalten soll ; der Kriegsminister Wild v. Hohen¬
born selbst wird fortan die Geschäfte des Kriegs mini-
steriums leiten . j

Das deutsch-schweizerische Abkommen 1-
ist im Wortlaut veröffentlicht worden . Es setzt di«
deutsche Kohlenlieferung auf monatlich 253 000 Ton¬
nen fest. Eisen und Stahl gibt Deutschland hin. so¬
viel die Schweiz nötig hat. Die Schweiz liefert von
ihren Landesprodnkten soviel , wie sie überhaupt oft»
geben kann. Kriegsmaterialien kann die schweizerisch«

lenn dir Roh-Industrie für Deutschland verfertigen , wenn _ ^
waren von Deutschland geliefert werde», Da» «<ut«
Skbkommen ailt bis Ende April l9l7.

Die Lage in Siebenbürgen.
Bei Petroseny beschreibt die Bahnlinie Hötzing

lHatszeg )—Lupenh einen scharfen Knick nach Westen, in
den sich ein 1800 Meter hoher Gebirgskamm einschiebt
Diesen Gebirgskamm haben die Rumänen am Tulisa.
berg erstiegen und versuchen, von hier ans zum Stelltal
und zur Hötzinger Bahnlinie abzusteigen. Zwei zu die¬
sem Zweck ÄNgesetzte wuchtige Vorstöße wurden von
Verbündeten abgeschlagen und der Raum von Vetro-
senh behauptet. Südlich von Hermannstadt (Nagy Sze-
ben) werden die Rumänen über die Linie Heltau—
Schellenberg hinaus gegen Götzenberg und Plasita zu¬
rückgedrängt. Sie verloren alle Höhen auch südlich und
südöstlich der Stadt . Im A l t t a l sind an der von Her¬
mannstadt nach Kronstadt führenden Bahnstrecke die
österreichisch-ungarischen Sicherungstruppen mit den
Rumänien nordwestlich von Fogaras in Gekechtsfüb-luna getreten.

* Geisenheim, 3. Oft. Durch kleine Beiträge von I
Mk. an wurden von der Volksschule über 2100 Mk. für
die fünfte Kriegsanleihe gezeichnet. Bei der vierten Kriegs¬
anleihe waren es 2700 Mk. Das Ergebnis der kleinen
Einzelzeichnungen der Volksschüler ist ein schöner Beweis
dafür, wie aus vielen,Wenig ein Viel entsteht. Schlich-
der Zeichnungen bei der Volksschule war heute, aber an’<•
den übrigen bekannten Stellen kann noch,bis zum Donners-,
tag gezeichnet werden.

V Geisenheim, 3. Oft. Auf den heute Abend 8:
Uhr im Hotel Germania dahier stattfindenden Vortrag des
Herrn Universitätsprosessor Dr. Künhel über „Bismark und.
die Gegenwart" machen wir nochmals aufmerksam.

* Geisenheim , 3 Oktober. (Beschlagnahme, Bestands
erhcbnng und Enteignung von Bierglasdeckelnund Bier-
krngdeckeln aus Zinn und freiwillige Ablieferung von an¬
deren Zinngegenständen.) Die Nutzbarmachung der in
irgend welcher Form bereits im Betriebe und Gebrauch be¬
findlichen Metallmengen für die Interessen der Landesver¬
teidigung wird als Metallmobilinachungbezeichnet. Der
Grundgedanke der Meiallmobilmachung ist der, die als
Gebrauchsgegenstände festgelcgteu, also immobilen Metall-
mengeu nach Maßgabe des gegebenen Bedarfes an
verschiedenen Mctallsorten und unter weitgehendster Berück-'
sichtigung der Interessen der Besitzer verfügbar zu machen.
So wird neuerdings das Zinn an einer Stelle beschlag¬
nahmt und eingezogen, wo seine Hergabe verhältnismäßig
geringe Schwierigkeiten bereitet und ohne nennenswerte
Schädigung wirlschafilicherWerte angängig ist. Es handelt
sich um die erheblichen Mengen an Bierglasdeckeln und
Bicrkrugdeckeln, die aus Zinn mit einem Reingehalt von.
75 v. H. und mehr bestehen. Diese Bierdeckel-aus Zinn
sind auf Grund der am 1. 10. 16. in Kraft getretenen
Bekanntmachung Nr. LI. 1/10. K. R. A. anzumelden und
abzuliefer». Betroffen von dieser Maßnahme werden nicht
nur alle Arte» von Bierausschänken, Brauereien, Bierver-
lägen, Gastwirtschaften, Kaffeehäuser und Konditoreien,
sondern auch Vereine und Gesellschaften, Kasinos und Kan-
tinen, also auch studentische Korporationen, Tafelrunden,
Klubs und dergleichen. Alle nähere Einzelheiten über die
Meldepflicht, Beschlagnahme und Einziehung ergeben sich
aus dem Wortlaut der Bekanntmachung und den Ausfüh¬
rungsbestimmungen, ivelche die mit der Durchführung beauf¬
tragten Kommunalbehörden erlaffen. Die Veröffentlichung
erfolgt in der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck
in den Tageszeitungen; außerdem ist der Wortlaut der Be¬
kanntmachung auf den Bürgermeistereien einzusehen. Es
wird darauf hingewiesen, daß in § >0 der Bekanntmachung
außer der zwangmeisen Einziehung der Zinndeckel von Bier-
gläsern und Bierkrügen freiwillige Ablieferung einer Reihe
von anderen Gegenständen aus Zinn gegen angemessene
Vergütung vorgesehen ist. Mit einer freiwilligen Abliefe¬
rung der in tz 10 benannten Gegenständen wird den vater¬
ländischen Interessen ein beachtlicher Dienst geleistet.

* Geisenheim, 3. Okt. (Aufschub der Zwangsvoll¬
streckung für ablieferungspflichtige Gegenstände aus Rein-
nickei.) Für die durch die Bekanntmachung Nr. M
3231/10. 15. KNA. enteigneter Gegenstände aus Kupfer,
Messing und Neinnickel mar ursprünglich der 31. März
1916 als Endtermin festgesetzt worden. Wer diesen Termin
nicht innehielt, hatte zwangsweise Abholung der ablieferungs¬
pflichtigen Gegenstände aus seine Kosten zu gemärtiglw
Die BekanntmachungNr. M. 2684/2. 16. KNA. vom
15. März 1916 hat in den Zusätzen den Endzeitpunkt für
die Durchführung der Zwangs.vollstreckung bei einer Reihe
der enteigneten Gegenstände h n̂ausgeschoben. So wurde
iür die unter § 2 Klaffe B. Ziffer 2 der Bekanntmachung
M. 3231/10. 15. KNA. fallenden Gegenstände aus Rein-
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scher Sparer
S Jett!

Noch hast Du Gelegenheit, Dir - ie Vorteile der Kriegsanleihe zu
fichern: billigen Erwerb, hohen Jinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkosten.

Schluß:Donnerstag, den5.Oktober
Auskunft erteilt bereitwilligst- ie nächste Bank, Sparkasse, postanstalt.

. .im . .
-t

~ r  die Durchführung der Zwangsvollstreck-
die»rill sur ^ ^ b^ 1916 verlängert. Unvorherge-

' der Ersatzbeschaffung haben nun-
Schmierigkeitenu. ^ gegenkommen der Behörde ge-
„ einem weiteren E. U Ziffer 2 benannten
gur bie unter § 2 j. .^ d durch Bekanntmachung

"' nde aus Nemmckel w ^ September 1916 der
74t*i*****7 8 C" y- ^ \ ĉ 0tn " ^er Zwangsvollstreckung

»Punkt für die Durchführung, Dieser Aufschub gilt
" ..8 ^ "ar ^0/7 tierlegt. ^ ;ten Gegenstände,
ausdrücklich nur für dre vorgena ^ gsfrist nicht zu

wertere Berlangerung der Ablrefer. Abruf der
« steht, ist gleichzeitig angeordnet, daß des
Gegenstände durch die Metall-Mobilmachu ^ 7 Nicht-
M Preußischen Kriegsministeriums erfolgt. ■ - gjj
Ijimg dieses Abrufs die in der Bekanntmach. . /
>0. I5/KNA . angedrohten Strafen nach sich,
cwffentlichung der Bekanntmachung erfolgt in ^
!»Weise durch Anschlag und Abdruck in den TageV"
nt. Auch kann der Wortlaut der Bekanntmachung

Bürgermeistereien estrgesehen werden.

mie

e militüvi»
mit Lbus-,LFreigabe deSi Pfia»

Anordnung, daß»Zwitschert nur an die mit Aus^
versehenen Auffkärsser Ler MarnrLladenfabrikeN

ichrt werden düysesr,' hat ähren Zweck erreicht. Tra
tauften Mengen genQgenL um den Bedarf des Hee->
md der großstädtäschen und Jndustri -sbevölkerunZ
Wumemnus zrnn lBrwtcmfstrich einigermaßen zü
i Das Verbot ffö deshaSb nach, Anordnung de-sjMinisteriums anitkWirkumg vom sSonntag , den 1;
ler 1916, einschslie'ßlich, ab aLMhoben wordene
Handel mit Zwischen ist ÜviedaBffrei. Tie gesetz-s
Höchstpreise von 1̂0 Mapk idcr Zentner für dev

V und 25 Pfennig dasMfuchd beim Kleinverkauz
»« bestehen, —i Für A.ejP sielt muß, da der Mar-!
idmbedarf hiervon nochfwicht annähernd gedeckt rst^
ßeschlagnahme zugunsten der ': Marmcladenfabriken
r bestehen bleiben. Die Erzet 'ger dürfen also
A, die sie nicht selbst̂ verbraabchev, in dem Bezirk,
en die Beschkrgnahnte-gilt , irur chn mit Ausweis
heue Arifkänfer / der ' Marmeladenfabriken ver-tern. 1
LPreisbeschrLnkung-für Schnhwarcnl Der Bun-
^hat eine Verordnung !gegen Angebührkt̂ e Prers-
«gen für Schuhwarem erlassen. Der Ketten-
^ tu Schuhwaren ist untersagt ; der Großhändler
!"ur an Kleinh-andler , diese dürfen nur an >Ver-
lcher absetzen. Der Hersteller ist verPsErhtet̂ Tfur
don ihm in den Verkehr gebrachten S .Huhickrren
Aeinpreis festzusetzen und auszuzeichnen. D?'
^ird eine gewisse Gleichmäßigkeit der Preise ge-
'lchet und gleichzeitig der Kleinhändler vor
Öligkeiten bewahrt, die ihm bei selb ständiger

auch der kaufende Schuhwarenhändler i — ein
Gericht anrufen . Veranstaltungen »zu besonderer
Mnigung des Verkaufs von Schuhwaren -^ Sfm s-
."uke und Gelegenheitskäuste l aller
7 sind verboten ; zur Vermeidung vor/ .Härten

Ortspolizeibehörde Ausnahmen zukasse«. Der
^skanzler kann auch/die  PveBsph für
Ausbesserung von  chutzwfarterkf re -,

1°*« 2 5. Oktober  ab kmüssen die /Hersteller
Huhwaren ihren Kleinhandelspreis , anbringen.
, ° also noch einige Monate dauern , diese-'nach
leu«n Vorschrift gekennzeichneten. SMhwarech in
^inhandel kommen. J  m <3 ]
^ Zenweises Versütterungsverbot fürs Kartalffcln.
Mgsernährungsamt hat angeordwet, dkß-Vaster-
^ von Kartoffeln und Erzeugnissen dsr Kartofffel-

für die Zukunft nur noch an S -chav»eim e -und
•-l gestattet ist. — Die Anordnung ist motw'en-

uvvrden, da die kommende Herbstkartaffelertnie»ach
Faller beteiligten Stellen sowohl an Ertrachwie ^an

zur Deckung des Bedarfs an Äpeiffekchctoffellir
7 Brotstreckungsmaterial nur ausreicht , wenn das

"" der Kartoffeln soweit aks irgend-mögllsth<ein«
- wird. Die gebotene Einschränkung!wurde nicht
*Verfüttern von Kartoffeln an-Schweine) und an

erstreckt, um eine Gefährdung desElslkvhens

des Geflügels und des Aufmästens von Schweinen zu
vermeidend Für die zur Feldarbeit verwendeten Spann --
tiere  mußte auf die Dauer der Herbstfeldbestellung un¬
bedingt die Atöglichkeit eines Ersatzes für die fehlende
Kariosfelfüiterung geschaffen werden. Für Gegenden, in
denen die Versütierung von Kartoffeln an Pferde und
Rindvieh bisher üblich war, darf deshalb von den Be¬
hörden bestimmt werden, daß die Landwirte in der Zeit
bis 16. November an ihre zur Feldarbeit verwendeten
schweren Arbeitspferde, Arbeiisochsen und Zugkühe neben
den diesen allgemein zustehenden Hafermengen noch eine
außerordentliche Haferzulage von 3 Pfund täglich bei den
Pferden und 1l^ Pfund täglich bei den Ochsen und
Kühen ver-ültern dürfen.

$  Salznot in Teutschland ausgeschlossen. Das Deutsche
Reich besitz neben zahlreichen natürlichen Soolquellen euren
durch viele Bergwerksbetriebe und Tiefbohrungen erschlosse¬
nen, in Jahrtausenden nicht zu erschöpfenden Salzvorrat,

t „ --ch den es in den Stand gesetzt ist, den eigenen Bedarf
^s ^peise-, Vieh- und Gewerbesalz vollauf zu decken. Nach

^ ../ichen Statistik wurden im Deutschen Reiche allein
7? Ku'Unenbetrieben 671 622 Tonnen Kochsalz(Srede-von 71 Su „„„X 17  r  siBiTHnnett Mark aewonnen.

w> V . , 1 9Qtj '3Ö2 Lvnnen im KÔ I.%- «v .. V,,- -. « - .
Ste ^ '^ trua Der durchschnittliche Jahresverbrauch an

^ .u Speisezsoecken beträgt 487.5 Millionen Krlo-
Kochsê S nur ein Drittel der erzeugten Gesamt-Salz-
gramm. nur zwei Drittel der deutschen Siedesalzerzeu-
meuge i ^ i -n bemerken ist, daß wir damit »och lange
gung, w. nze unserer Leistungsfähigkeit erreicht haben
nicht die ^ Deutschland aus Mangel an Material
Salznot kr ^ Jahrtausenden nicht eintreten. Die Gewin-
in den näch, ^fnen , so geringen menschlichen Arbeitsaustvand
nung ist mit , bie zur Erzeugung nötigen menschlichen
verbunden, d ^ êr allen Umständen zu beschaffen smd.
Arbeitskräfte erhellt ohne weiteres, daß die von
Aus dem hier r c auch neuerdings wieder auftretenden Ge-
Zeit zu Zeit une ^ Erstehenden Salzmangel nur Machen-
rüchte von einem £ ^ ' nlauteren Elemente sein können,
schäften irgendwela)e ",,nwMenheit des Publikums zur Be-
die wohl hosfeN' die ^»^ 18  ausnützen zu können,
reicherung rhres Geldl ^ ^  E .serne Kreuz hat der
L- .,LL »1? 'P °>. beim
I «f.-Negt. 118. Tkt. Die hiesige Polizei hat

X . NntgerbrÄck, l . < , von hier festgenommen,
vor « mger Zeit mehrere sunge .̂ re QÜe  Witwe Siöhr von
die verdächtig waren, die i8 Z . ^  handelt sich um
hier ermordet und beraubt zu hm c> - n sowie den
den 17 jähLgcn Maschinenschlosser^ ^ oll. Beide standen
sßjährigen Schlofferlehrlwg Jakob ^ ie hatten die
jetzt vor dem Kriegsgericht'» Saarbrr ^ heißt, nach-
Frau umgebracht und bei ihr Geld gesu Abwesenheit der
dem ein Ewdrmgen ,n die Wohnung . ^ 27. Dez. 1915
sŝ itwe sie nichts genutzt hatte, stiegen sie w rjef
^ch 'mats in der Nacht ein. Als die Frar ^ | elJ ^
ernnii 'stten sie sie. Sie fanden dann aber * Täters,
ber olei'chen Nacht war die Schwester des .
die fonft der Frau Gesellschaft leistete, rufag». ^ lb bei
Haue anw esend sondern̂ einem Besuche««i

lotete wegen * * * *  Zechaus . Unter Berückficht. ^

der Strafe in Gefm ^ Obstmartt. PsUs' ch^
- ° - M Mg7ÄL w -22  P, -. .
Birnen 14—17 Pfg . das 1 «*» — _ _ _ __

Neueste Nachrichten. tleif

TU Verkitt, 3. Oktob. « • ^ as-Mzeiqer " ' axJ  dem
Georg Wegener meldet dem ' A / b̂ ^Nach verhä'ltnis-Großen Hauptquartier vom 2. ^ lV, npf4,, rn  die ern.'ar-
mäßiger Nahe in den letztenT ^ " macre und Somme zu»r
^einheitlffhen Kämpfe zwisä, ^" -Brennpunkte waren itt-lAusbruch gekommen. Besonder-. ~ , , J „„s ®dänbc
«ch .u.Mwiich->, rh >.p°°, »„b w - jar « -
nördlich Tmepval und Mouquet-s U7 . , . unserem
hi-- »»s.sttz--» Angriff- -,ffi« -» . 'frJrVnb «» »ich«Artillerie-Sperrfeuer. Im Anschl d

minder heftige Vorstöße im Raume von Eourceclettes fiat, ,
die sich bis -Le Sars ausdehnten und zu heftigen Nah¬
kämpfen führten. Auch bei Eaucourt-L'Abbaye, bei Flers^
und bei Gueudecourt und Combles wurde auf das hart¬
näckigste um jeden Zoll Boden gekämpft. Die an einzelnen
Stellen cingedrungenen Engländer wurden unter großen
Verlusten Vertrieben. Nur bei Le Far und bei Gueudscourt
sind die Kämpfe noch in vollem Gange. Nicht weniger
energisch griffen die Franzosen zwischen Fregicourt und
Somme mit starken Kräften an, konnten aber gleichfalls
keine nennenswerten Erfolge trotz größter Verluste erreichen.
Die ferner von französischen Truppen bei Halle, 2 Kilo¬
meter östlich von Peronne, nach ausführlicher Artillerievor¬
bereitung gestern vorgetragenen Offensivstöße wurden restlos
von unseren Truppen abgeschlagen, B,ei Patrouillen-Unter-
nehuiungcn in der Chowpagne brachten imsere Leute
1 Oifizier und 38 Mann gefangen ein. Unsere Flieger
schossen an der Küste einen Doppeldecker und ilördlich der
Aucre 2 Flugzeuge ab. Die Postverbindung von Stock¬
holm, die Einfuhr aus Großbritannien̂ sind in den letztem
stUagcn vollkommen Mit ' Stillstand gefangen. Aus Goten-
durg ist eine Reihe von Dampfern aus Holland und Eng¬
land zurückgekehrt, die diesmal keine Waren an Bord
hatten, sondern nur Ballast führten.

TU Genf , 3. Oki. Der bevorstehenden Aussprache
des Botschafters Gerard mit Wilson und Lansing sind Ar¬
tikel des „Matin", „Temps" und „Petit Parisien"
sowie anderer Pariser Blätter gewidmet. Dieselben
sind bestimmt, halbamtliche Washingtoner Aeußer-
ungen über die augenblickliche Friedensermittelung-
absichten Amerikas herauszufordern. Hierbei wird der
Kunstkniff angewandt, als hätte man in Paris schon
Kenntnis von bestimmten Vorschlägen, die Gerard der
amc. kanischen Staatsleilung zu unterbreiten beabsichtigte.
In sehr schroffen Ausdrücken behandeln die Pariser Blätter
die Möglichkeit einer amerikanischen Friedensanbahnungund
erklären: Es heißt, die Ziele der VcrbündTcn gründlich ver¬
kennen und ihnen entgegenznwirken, wenn Amerika in diesem
Augenblicke auch nur den leisesten Versuch machen wolle,
dem Vierverband durch Friedeusanträge in die Arme zu

âßC, TU ßhristiania , 3. Oft. Der norwegische Dampfer
Rolf Jarl " (1270 ton.) wurde, wie ans Vadsee gemeldet

wird vor der Murnan-Küste versenkt. — Gleichzeitig und
ebenso, ist der norwegische Dampfer Sinson, ein Stahl¬
dampfer von 1925 Brt . Ton., 1911 erbaut, sowie der nor¬
wegische Stahldampfer „Ravn". 1260 Reg. Ton. von
deutschenU-Booten torpediert worden. Der „Linson" und
Ravn" wurden bei der norwegischen Versicherungsgesell¬

schaft mit 6 Million 160000 Kronen Kriegsversichert,
Seit dem 1. Aug. 1916 verliert die norwegische Versicher¬
ungs-Gesellschaft durch Versenkung von Schiffen mit Bann¬
ware mindestens 30 Millionen Kronen. Der Gesamtver¬
lust der norwegische Flotte seit Kriegsbeginn. der auf Ban,i-
ware-Fahrt zurück;,iführen ist, dürfte jetzt 100 Millionen
Kronen erreicht haben. Die Mannschaft der oben bezeich-
neten beiden Dampfer ist gerettet. _ -

Kloster Warienthal.
(GotteSdienstordmmq fürs ganze Jahr ). n

Sonntags und Festtags Messen um 6, 7 8 und 10 Uhr
Predigt , darauf Amt ; nachmittags 2 Uhr Predigt und Andacht.
An Wochentagen Messen um 6, 7, 8 und Dienstags um 10 Uhr ,
Donnerstags um 9 Uhr von Mai bis November.

Außerdem werden sowohl vor wie wahrend und nach der
festgesetzten Meßzeit häufig noch Mesien gehalten, desgleichen
linden bei Ankunft größerer Prozesnonen noch Predigten nnd
Andachten statt. An jedem Dienstag ist Antomnsfeier nnd die
Gottesdienstordnungmie an Sonntagen ; an jedem ersten Freitag
des Monats ist Herz Jesnfeier mit Anssetznng des Allerheil,qsten
«01t 6 Uhr morgens an, um 9 Uhr Amt und 2 Uhr Herz Jesu-
Ansi' cklt Jeden Freitag der Woche ist u>n 2 Uhr nachmittags
SSfcJSm mwSW”Mu»--._ _

WWW fertigt lÄnellstens
VulSlirulkerei langer



Graf Zeppelin zur Kriegsanleihe.
Ich habe das unbedingte Vertrauen zur Klugheit des

deutschen Volkes , daß es jetzt am wenigsten säumen wird,
leine Ersparnisse in der vorteilhaften Kriegsanleihe anzu¬
legen, wo es sich darum handelt , dem Heere die Mittel
>ur Ausführung der den endgültigen Sieg bringenden
llnternehmungen vollends zu gewähren . Eingedenk , daß
>hne Millionen kleinster Quellen kein mächtiger Strom
Mj bildet - wird kt in deutscher Mann und keine deutsche
ffrau die geringe Mühe scheuen, diese Pflicht zu erfül¬
len.

Wenn ich an Echterdingen denke, bin ich des Erfolges
,ewiß ! Graf Zeppelin.

Ein Staatsstreich in Abessinien.
Der italienische amtliche Telegraphendienst meldet

aus Avis Abeba vom 23 . September:
„In einer feierlichen Versammlung , die im kaiser¬

lichen Palast in Gegenwart aller in der Hauptstadt an¬
wesenden abessinischen Großen abgehalten wrwve , ent¬
band der Metropolit Abuma Mathaeos das Volk und
die Großen ihres Treueides gegen Lidi « eass « , der sei¬
nes Rechtis auf die Krone verlustig erklärt WMLe . Zu
seiner Nachfolgerin wurde Uizero Zeodita , die Achter
Menekiks , bestimmt . Detschas Taffari Makonne « Wurde
zum Thronerben ausgerufen . Die Häupter der äthio¬
pischen Regierung werden ihre feierlich « Bestütij
halten . Ruhe und Sicherheit herrschen in d«
stadt . Es ist nicht bekannt , welche Haltung R
hael , der Vater Lidj Jeassus , einnehmen Wird,
findet sich gegenwärtig in Harrar ."

Der Afrikaforscher Leo Frobenrus
Di « in Abessinien eingetretenen Ereignisse. ar.. on . . Hr .. u « V A o CT» n.X4-9%•* sic

und eine italienische Provinz ausgearbeitet hatte , um
die Teilung durchzuführen , strebte der Vierverband , den
jungen Kaiser auf seine Seite zu bringen.

Es fanden schon mitte vorigen Jahres Verhand¬
lungen zwischen dem Kanzler Fitaurari und dem höch¬
sten geistlichen Würdenträger Abessiniens , dem Akduma
Mathaeos , statt , nm nach Möglichkeit die Teilung zu
verhindern . Es ist kein Zweifel , daß Ras Mikhael da¬
mals durch die Versprechungen und durch die Machen¬
schaften seines geschickten Schwiegersohnes , des Geabna
Silassi , des früheren Fürsten von Adua , der ganz auf
italienischer Seite steht , dazu neigte , sich dem Bier¬
oerband anzuschließ -n und die Austeilung Abessiniens
in ein dreifaches Protektorat vorz .lber.

Aus aller Wett.

er-
aupt-

_ Mik-
Er be«

dazu:
A als
:<üchteteine Ausstrahlung des Weltkrieges -n-

werden , die in engstem Zusammenhang steht mW dem
■" itischen Sultans Ali Dinar irStege des islamitischen Sultans Ali Dinar im Darfur.

Der Vierverband hatte durch seine Gesandten m
Adis Abeba alle Mittel in Bewegung gesetzt , um den
jungen Kaiser auf seine Seite zu bringen . Der von
Menelik vor seinem Tode eingesetzte Kanzler Fit au-
rart  wußte aber ganz genau , daß der VierverÄband be¬
reits einen Vertrag auf Teilung des abesi«
nisLen Reiches  in eine englische , eine französische

• Dir Poscncr Getreideschicbunge« führten zu mehre¬
ren Verhaftungen . Gegenwärtig beträgt die Zahl der Der-
fasteten zwölf Darunter befindet sich ein junger Mann
von 19 Jahren aus Posen, der bei dem unlautere « Ge-
Ichäft wöchentlich 35 000 Mark verdient haben sô Ein
Leipziger Kaufmann hat nachweislich eine halbe Million
Mark verdient. Er wurde auf einer Vergnügungsreift
im Harz verhaftet , wo er im Begriff war , eine Villa zu!
laufen In der Stadt Posen sind bei einer großen An-!
fahl von Gctreidegeschäften die Geschäftsbücher beschlag¬
nahmt worden. «„„ir»

• Ter Flieger in der Starkstromleitung . Im Kreise
Wernigerode entstand in mehreren an die Ueberlandzen-
frale Derenburg angeschlossenen Ortschaften wie ^ Isenburg,
Silstedt. Minsleben, Reddeber eine große Störung , wah¬
rend der die Ortschaften ohne Licht waren. Es war bei
Suderode ein Flieger in die Starkstromleitung geflogen und

^ ven Folgen eines Wespenstiches starb der 79
>ahre alte Landwirt Wolf aus Größnitz. Der Wespenstich
var in den rechten Zeigeftnger erfolgt . Obgleich zunächst dev
finger , dann auch die ganze Hand abgenommen war, könnt»
Pols nicht mehr gerettet werden.

• Rach einem Streit ermordet. In der Gemeinde
tterthe bei Bochum wurde auf dem Heimwege der Berg¬
mann Fritz Kirchhofs mit durchschnittener Halsschlagader
jot aufgefunden. Kirchhofs hatte vorher mit vier Leuten
finen Streit gehabt, bei dem Messer und schwere Knüppel
eine Hauptrolle spielten. Einer der Täter , Telesvar Ostohski,
>st bereits festgenomtnen worden.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 5 . Oktober ds . Is . vormittags 10

Uhr werden die diesjährigen

Holzfällungsarbeiten
in den hiesigen Stadtwaldungen auf dem Rathause da¬
hier öffentlich vergeben.

Geisenheim,  den 30 . September 1916.
Der Magistrat.

K r e m e r.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe von . .Ker « g - sch- i « er » für M - k -,

Wirk - i»« k Strickmaren finket mochrnttich
Donnerstag » non 8 - 1 » Uhr auf hiesigem Rat¬
hause statt.

Geisenheim,  den 3 . Oktober 1916.
Der Magistrat.

I . V . : Krem er,  Beigeordneter.

Kekanntmachnng
Donnerstag Ken 5 k . Mts ^ Uormtllags

11 Uhr . kommt der Ertrag der K a st a n i e n b ä u m e
an den D r e i w a i s e n auf dem hiesigen Rathause zur
Versteigerung . „ „

Geisenheim,  den 3 . Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

I . V . : K r e m e r , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Von morgen Vormittag ab kommt in den hiesigen

Kolonialwarenhandlungen der L-

Haushaltungs-Zucker
für den Monat Oktober zum Verkauf.

Auf die Person entfallen aber nicht  900 , sondern
«nr 800 Gramm.

Geisenheim,  den 3 . Oktober 1916.
Der Bürgermelster.

I . V .: K r e m e r , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Auf die an den Plakattafeln angebrachte Anordnung

des Kreisausfchusfes über die Regelung des Verbrauchs
von Speifekartoffeln wird aufmerksam gemacht und na¬
mentlich auf die Bestimmung unter 7 hmgewresen . D,e
Kartoffelverbraucher werden ersucht , von dies er Bestim¬
mung ausgiebigen Gebrauch zu machen und für Einkel¬
lerung des Kartoffelbedarfs bls zum 15 . Apr,l 1917
selbst Sorge zu tragen.

Geisenheim,  den 30 . September 1916.Der Bürgermeister,
c* sr*  Beiaeordneter.

Am 1. Oktober 1916 ist eine Bekanntmachung be¬
treffend „Beschlagnahme . Kestandserhcbung und
Enteignung von Kiergtaskeckeln wj
krngdeckeln ans Zinn und freiwilrige Ab¬
lieferung non ankeren Zinngegenstanken
erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist m den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Gouvernement der Aestung Mainz. __

Am 30. September 1916 ist eine Bekannt¬
machung betreffend „Aufschub der Zwangsvollstreckung
für abkieferungspstichtige Gegenstände ans Bein-
nickek " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellvertr . Generalkommando 18 . Armeekorps.
Gouvernement der Aestung Mainz ._ _

Eine
Bekanntmachung.

Obst- und Gemüseausstcllltiig
wird vom 7. bis 12. Oktober 1916 an der Königlichen
Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisen¬
heim a. Rh. im Hörsaale .daselbst veranstaltet. Außer
frischem Obst und Gemüse werden auch Dauerwaren
der verschiedensten Art sowie die zu ihrer Herstellung
besonders brauchbaren Geräte ausgestellt werden. Die
wissenschaftlichen Versuchs-Stationen der An statt werden
au dieser Ausstellung durch Anschauungsmittel, die mtt
den Kulturen sowie der Herstellung von Dauerwaren m
Zusammenhang stehen, vertreten sein.

Die Besichtigung der Ausstellung, die unentgeltlich
ist, kann Vereinen, Schulen und Einzelpersonen angera-
len werden.

Die Direktion.

Gerichtssaal.
|P Die Abzüge für ven Gemeindevorsteher . *

Gemeindevorsteher und Besitzer Enselert aus RvbkZ
machte bei der Auszahlung der Unterstützung ®
zerftauen Abzüge von 50 Pfennig bis 2 Mark , df>
für sich behielt . Das Schöffengericht rn Trlsit ^
urteilte ihn dafür zu 6 Wochen Gefängnis °r-

u : Ein 1«jähriger Mörder . Am 13 . Mai ds z
fand man bei Hückeswagen die 9jährrge Grete
mann , das einzige Kind ihrer Eltern in emem_ m <7A vintt einem  Waldweae L

%
mann , oas eiuaiyt jun « ™
aendickicht , 70 Meter von einem Waldwege entst^
oerscharrt in der Erde aus . Die Kleine , die
Vater ein Paket zur Arbeitsstelle bringen sollte,^
;rwürgt worden . , N . wn - de der IS, ^ .
Milchjunge des Landwirts Kortmannshaus ttatttJ!
Wilhelm Müller festgestellt und zu 10 Jahren Gef»̂
ais verurteilt . Die Elberfelder Strafkammer erblij

ein Sittlichkeitsverbrechen mrt nachgefoigj^
>pfers . . . . . _

in der Tat ein

Lode des ^Opfers . ^ schastsstreit . Das Scĥ .
zericht in Düsseldorf verurteilte den 73 'ahrrgen
tter Peter Schopp wegen versuchten Totschlags zu L
fahren Gefängnis . Er hatte am 1 . Januar auf (W
oermögensrechtlicher Auseinandersetzungen auf ei^
Verwandten , den Kaufmann Karl Watth rn Benn«
zwei Revolverschüsse abgeseuert , dre zedoch nur ^
leichte Brustverletzung zur Folge hatten . ^

Suretplan 'des Königlichen Theaters zu MesD
vom I. bis 9. Okt. 1916.

Sonntag, Abon. A. „Tannhäuser" Auf. 67s i]i
Landgraft : Herr Paul Knüpfer von derz

Oper in Berlin a. G.
Montag, Abon. B. „Die Nibelungen (I . & II ) ^

gehörnte Siegftied. Siegfrieds Tod" 5
Dienstag/ Abon. C. „Die Zauberflöte" „Sarah,

Herr Kammersänger Knüpfer a. G.
Mittwoch. Abon. D. (Zum ersten Male wiedech

„Das Dreimäderlhaus"
Donnerstag. Abon. B. „F 'delio.,, „Rocco"

Knmmersänger Knüpfer a. G.
Freitag, Abon. A. „Onkel Bernhard"
Samstag , Abon. C. „Das Dreimäderlhaus"
Sonntag, Abo». D. „Die Hugenotten" Ans. 61/,

„Marcel" Herr Kammersänger Knüpfer«
Monntag, Abon B. „Erde"

M.

Nrmee

Be
kosen
22 gesa
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Saatgut -Angebot.
1. Kriewener Weizen
2 Strukes Schlanstedter Dickkopfweizen

Beide bewährte Sorten. — höchste Erträge.
Mnalitäts-lveizen. — Stand- und winterfest.

Bestellungen werden nur gegen Vorlage einer Saat¬
karte vom Kgl . Landratsamt innerhalb 8 Tagen entge-
gengenommen . .Eichenlaub, Marienthal.

Telefon 222.

Bekanntmachung.
Nach Anhörung des Ortsgerichts und Herbstaus-

schusses ordne ich hiermit folgendes an:
Die WeinbergsgemarkungGeisen  heim

ist vom Samstag , Ken 30 . I. Mts ak , abend»
7 Uhr . für den allgemeinen Verkehr ge
schlossen . Noch zu erledigende Wembergsarbeitea
dürfen bis l0 . Oktober, aber nur von erwachsenen Per¬
sonen, ausgeführt werden. Während des Herbstschlusses
ist an den Tagen Montag und Donnerstag jeder
Woche Feldertag. Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß an Feldertagen die Weinberge nicht dem
allgemeinen Verkehr geöffnet  s i n d , daS
Betreten der Weinberge vielmehr nur denjenigen Per¬
sonen gestaltet ist, die Felder zu bestellen und abzuerntea
haben. Zuwiderhandlungenwerden bestraft.

Geisenheim,  den 28. September 1916.
Der Bürgermeister.

I . V.: Krem er,  Beigeordneter.
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Frisch eiagetrisse«!
Prima Grotz-Ge

rauer
Weißkraut

und Rotkraut
wird auf Bestellung ins
Haus gebracht von

G , Dillman » .

öeluchskarten
BiuQdrudterei lander

]Signn
qibt wasserbeständigen , nichtabfärbenden , tiefschwarzen
Hochglanz und macht das Leder wasserdicht.

Sofortige Lieferung , auch Dr . Gentner 's Schuh-
fett Lranolin und Nniversal - Kran - Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : ßark Gentner , Göppingen (Württ .)

Frisch eingetroffen
Ochsena Pslanzenfieisch-

Extrakt
Ochsena Bouillonwürfel
Hards Eier-Svarpulver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men, Birnen, Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüse, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis- u. Rotkraut,
Bohnen, Gurken, Salat p. p.
große saftige Zitronen bei

G . Dillmann

Z igsrettendirekt von der Fabrik
zu Originalpreisen

1.30
1.85
2 .—
2 .75
3 .90

100 Zig. Kleinvirk. 1,8
100 „ „ 3
100 „ „ 3
100 „ „ t.2
100 „ .. W ..
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer !- und Zollerhöhung

Zlgaretleniahrik 00H4DuEsNES
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Hotel, Restaurant , Cast
fjotel zur üinde

Telefon Nr. 205.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert.
Zollstraße.

Alle Sorten

Obst
werden fortwährend geka^
von Händler

Wendlin Dillwaw
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